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Kapitel 5
Einführung für: Dokument 3

Interview mit Simone aus Deutschland

Das Interview mit Simone kann bereits in den anderen Materialien gefunden werden.

Simone ist 24 Jahre alt und gehört zu der Generation die schon mit Klassenkameraden aus vielen Ländern groß geworden ist. Aus ihrer Sicht ist der türkische Jungen, das italienische Mädchen etc. eben nur ein Klassenkamerad mit einer ganz eigenen Persönlichkeit, bestimmten Schwächen und Stärken. Für sie ist es viel wichtiger zu wissen was man mit ihnen anfangen kann, oder was sie von ihr denken, ob der- oder diejenige sie mag oder nicht, als zu wissen woher sie oder er kommt.

Das heißt nicht, dass es nicht auch Konflikte gibt, aber ihre Gefühle und Gedanken sind auf das tägliche Leben gerichtet.

Sie sieht die Dinge positiv und mag die Gesellschaft ihrer Freunde egal wo deren Familien herkommen.

Dokument 3 

Interview mit Simone

Personal Data

First name: Simone..

Age: …24……………

Country:  Deutschland………………

Interviewed by: …Susan Prösel…………………………..

Date and place: 31.08.09 Berlin…………………………………….

Personal History of Emigration

Vor einem ersten Treffen

1. Wie alt waren Sie als viele Menschen aus dem Ausland (bitte nennen Sie das Land oder die Länder) in Ihr Land kamen?

1a. Oder waren sie schon da als Sie geboren wurden?

Ja, und die Türkei war das Land aus dem Leute kamen.
2. Wussten Sie irgendetwas von dem Land (geographische Lage, Traditionen, Sprache, Eßgewohnheiten, Gerichte, Kultur, Sport, Religion, Lebensstil, politisches System etc.?)

nein

3. Wussten Sie warum diese Menschen Ihr Land verlassen haben?

- suchten sie einen Job?
- hatten sie zu hause religiöse oder politische Probleme
- wollten sie einfach neue Länder und Leute kennen lernen?

Sie kamen wegen der Arbeit

4. Warum glauben Sie haben sich diese Menschen Ihr Land ausgewählt? (wegen materieller Dinge, der Sprache, geographischer Lage, historischen Verbindungen zwischen deren und Ihrem Land, dem politischen System, der Kultur, dem Wetter oder wegen der freundlichen Menschen?)
Wegen materieller Gründe

Erstes Zusammentreffen

1. Erzählen Sie mir etwas von Ihren Gefühlen die Sie hatten als diese Menschen begannen in Ihr Land zu kommen?
- fanden Sie sie komisch/seltsam?

- kamen Sie Ihnen fremdartig und ungewöhnlich vor?

- Wussten Sie was diese Menschen in Ihrem Land tun würden?

- wurde Ihr Leben dadurch besser oder eher schlimmer?

- hatten Sie Angst?

In der Schule waren viele Ausländer mit denen ich mich gut verstanden habe vor allem mit den Türken der nächsten Generation. Mit den Lybiern hatte ich 

mehr Schwierigkeiten, weil die sich den Mädchen gegenüber so komisch benahmen, aber die waren auch neu hier.

2. Wo haben Sie diese Menschen zum ersten Mal in Ihrem persönlichen Erfahrungsbereich getroffen?

- im Job?

- in der Schule?

- auf der Straße?

- beim Einkaufen?

- in der Kneipe?

- oder aus den Medien?
Ich habe sie in der Grundschule kennen gelernt.

3. Was haben Sie von diesen Menschen aus den Medien gehört?
Weiß ich nicht
4. Was glauben Sie, was haben diese Menschen über Sie gedacht?

Sie haben mich nicht als Deutsche sondern eher als Mädchen gesehen mit bestimmten Charaktereigenschaften, z.B. schüchtern.

Nach einiger Zeit

1 Haben Sie dann irgendetwas getan um diese Menschen besser kennen zu lernen? nachdem sie eine Weile in Ihrem Land waren?

Ich hab mich mit der Religion auseinandergesetzt

1a. haben Sie etwas getan um sie besser in Ihr Land zu integrieren?

2. Kennen Sie persönlich jemanden der diesen Menschen geholfen hat sich besser in die Gemeinschaft zu integrieren? (z.B. Institutionen, Vereine, Einzelpersonen, Einheimische oder Fremde?
 Ich weiß, dass die Schule Förderprogramme hatte, z.B. deutsch als Fremdsprache.

Zur Zeit

1. Wissen Sie ob die Menschen die in Ihr Land gekommen sind noch in Ihrem Land sind, oder sind sie wieder gegangen?
Sie sind noch da

2. Wissen Sie heute mehr über deren Land als vorher? (Sprache, Traditionen, Kultur, Religion, Eßgewohnheiten, Lebensstil?)

ja

2a. Stimmt der jetzige Eindruck mit dem überein, den Sie am Anfang hatten?

Scher zu sagen, da hat sich nicht viel geändert.

3. Gibt es ein unerfreuliches Erlebnis das Sie mit diesen Menschen hatten?

nein

3a. Sind Sie mal Zeuge eines unerfreulichen Erlebnisses gewesen?

nein

4.Glauben Sie, dass die Unterschiede zwischen Ihrem und deren Heimatland zugenommen haben?
Nein. Die Türkei ist fortschrittlicher geworden. Die Menschen die hier sind, sind konventioneller als in der Türkei selbst.

4a. Oder haben die Unterschiede zwischen Ihnen und deren Heimatland eher abgenommen?

nein

5. Erzählen Sie mir etwas von den Gefühlen die Sie heute gegenüber den zugewanderten Menschen haben?

Gute und positive. Es kommt auf den einzelnen Menschen an.

5a. Gibt es etwas, das Sie von Ihren neuen Mitbürgern gelernt haben? (Job, Kultur, Esswaren und –gewohnheiten, Gerichte, soziale und politische Institutionen?)

Ja die Eßgewohnheiten

5b. Glauben Sie, das es etwas gibt, das die zugewanderten Menschen von Ihnen gelernt haben?

nein

6. Zum Schluss, Was glauben Sie, wie wird sich das Verhältnis zwischen Ihnen und den zugewanderten Menschen entwickeln?
Weiß ich nicht.
Übungen 3
Dokument  
Interview mit Simone

1.Bitte benennen Sie die Orte an denen, nach den Aussagen des Interviews, Kontakte zwischen „Einheimischen“ und Migranten stattfinden.

2. Bitte zeigen Sie, wie das Interviewe die Art der Beziehung zwischen „Einheimischen“ und Migranten darstellt.

3. Bitte schildern Sie, ausgehend vom Interview, kurz Ihre eigenen Erfahrungen mit Migranten nach Ort und Art der Begegnung.
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